
 
 

 

 
Die Schweizer Umzugsbranche gewährleistet, dass die Umzugstätigkeiten für die Bevölkerung in der Schweiz auch in 
der aktuellen Krisensituation weiterhin tagtäglich sicher und zuverlässig ausgeführt werden können. 
Umso wichtiger sind konsequente und wirksame Schutzmassnahmen gegen eine Ansteckung mit dem Coronavirus. 
Die Fachgruppe Möbeltransporte des Schweizerischen Nutzfahrzeugverbands ASTAG hat deshalb Empfehlungen für 
Umzugskunden erarbeitet.  
 
Helfen Sie mit, sich, ihre Familie und die Umzugsmitarbeiter zu schützen. 

 
 

 
 

 
Der Abstand zwischen zwei Personen muss mindestens 2 Meter betragen. Ist dies nicht 
möglich, muss die Kontaktzeit möglichst kurz sein (maximal 15 Minuten). 
 
Kreuzen Sie keine Personen in Treppenhäusern, sondern dort, wo genügend Platz vorhanden 
ist (draussen). 
 
Verlassen Sie die Räumlichkeiten in der Zeit des Umzuges wenn möglich.  
 

 

 

 
Vermeiden Sie direkten Kontakt mit den Umzugsmitarbeitern.  
 
Schütteln Sie keine Hände. 
 
Verzichten Sie auf das Unterschreiben von Rapporten oder jede Partei soll mit dem eigenen 
Stift unterschreiben. 
 

 

 
 

 
Das Händewaschen ist die wichtigste Massnahme zum Schutz vor Ansteckung. An 
Arbeitsplätzen, wo dies nicht möglich ist, müssen regelmässig die Hände desinfiziert werden. 
 
Stellen Sie bitte Seife, Papiertücher und / oder Desinfektionsmittel, für Umzugsmitarbeiter 
bereit. 
 
Reinigen Sie bitte direkt vor und nach dem Umzug Türgriffe, Liftknöpfe, Treppengeländer und 
andere Objekte, die oft von mehreren Personen angefasst werden. 
 
Lüften Sie die Räume direkt vor und nach dem Umzug für ca. 10 Minuten. 
 

  
Haftungsausschluss: 
Grundsätzlich gelten die Empfehlungen des Bundesamtes für Gesundheit BAG und der SUVA. Dieses Merkblatt der ASTAG hat ausschliesslich 
informative Zwecke und ist weder eine vollständige Anleitung oder Checkliste, noch kann es arbeitsmedizinische Beratung ersetzen.  
Der Schweizerische Nutzfahrzeugverband ASTAG lehnt jede Haftung ab, die sich im Zusammenhang mit der Anwendung oder der Unterlassung 
einer Handlung durch diese Empfehlung ergeben kann. 


